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ten die Sie bißhero genoſſen oder Krafft des Weſtphaliſchen
Friedens genieſſen ſolten geretzt werden ſolle.

Weil aber biß anhero die Vollziehung des AltRanſtadti
ſchen Schluſſes nur auff Seiten der Lutheraner dergeſtalt fort
geſetzet worden daß man in eheſten zubeyderſeitigen Vergnugen
derer intereſſirten Theile einen glucklichen Ausgang dieſer Sache
zu hoffen Gelegenheit hat; hingegen aber das Geringſte zu
Erfreuung des kleinen Hauffens der Reformirten die als Jnn

wohner in dem Hertzogthum Schleſien ſich befinden biß anhero
nicht ergangen: So erinnert mich die Pflicht meines Chara-
cters, nochmahls Ew. Kayſerl. Majeſtat vorzuſtellen/ daß Jh
ro Majeſtat die Konigin von GroßBritannien ſich die Hoff—
nung machet ſo wohl auf Seiten der Gerechtigkeit und Billigkeit
Ew. Kayſerl. Majeſtat als auch in Betrachtung des gerechten
Eyfers womit Jhro Konigl. Majeſtat ſtets die Vortheile und
Wohlſtand Ew. Kayſerl. Majeſtat hohen Hauſes zugethan
daß Ew. Kayſerl. Majeſtat miemahls ulaſſen werde daß Jhre
Unterthanen die ſich zur Rerorimirten eligioir vekennen ſolten
dahin gebracht werden daß ne rlrſache ihten erbamuichen xu
ſtand zu beklagen und zu beweinen haben mochten. Da indeſ
ſen die andern Proreſtanten mit Freuden GOtt Danck abſtatten
daß er das Hertz Ew. Kayſerl. Majeſtat beweget hat ihnen die
freye Ubung ihres GOttesDienſtes zu bewilligen.Denn dan die Reformirte in den Oßnabruguchen FriedensA*

Schluß ſo wohl als die Lutheraner und die ſich zur Romiſchen
Kirche bekennen mit enthalten ſeyn erhellet aus den eigentli—
chen und deutlichen Worten gemeldeten Tractats und aus dem
Erfolg der Execution deſſelben ſo klarlich daß niemand auſſer
diejenigen die Schwurigkeiten mo keine ſind zu juchen Luſt ha
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Ew. Kayhſerl. Majeſtat von der gerechten Intention, welche Sie
hierinnen das recht und billig iſt haben abzulencken.

Soferne nur Ew. Kayſerl. Maj. mit dieſer auffrichtigen
und heiligen Treue ſich werden laſſen angelegen ſeyn alle ihre
Bundniße und Jractaten zu vollziehen und zu erfullen ſo kon
nen Sie mit aller Gewißheit verſichert ſeyn daß der Himmel dero
Waffen ſegnen und ſolches alle Allürten ie mehr und mehr er—
muntern wird denjenigen Krieg welchen man einzig und alleine
die meyneidigen Ubertretungen der geheiligten Tractaten zu
ſtraffen/ fupret getroſt und ünerſchrocken fortzuſetzen damit Ew.
Kanſerl. Maj. und dero Alliirten Waffen unausſetzlich ſiegen
mogen biß man endlich denjenigen Ziveck gegenwartiger Conkœ-
derationwird erlanget haben welcher iſt die Vertheidigung und
Erhaltung des Aller-Dutchlauehtigſten Oſterreichiſchen Hau
ſes inallen Provintzen und Landen/ mrune po Vorijahren be ‘ç„

ſeſſen haben. Dieſes iſt den auhrirhhe uuſch und das bren
nende Verlangen desjenigenyw lch ſt

Eiw. Kayſerl. Majeſtat
gehorſamſter und unterthanigſter
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	Das an Jhro Röm. Käyserl. auch zu Hungarn und Böheim Königl. Maj.[et]c. [et]c. Jm Nahmen der Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten Frauen, Fr. Anna, Königin in Groß-Brittannien, Franckreich und Jrrland [et]c. übergebene Memorial d. d. Wien den 27. October 1708.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



